
 

Neu ernannt (2020/4) 

 
 

Idan Dershowitz 

 
Idan Dershowitz wurde zum W3-Professor und Lehr-
stuhlinhaber der Professur für Hebräische Bibel und 
Exegese an der School of Jewish Theology ernannt.  

Er war zuletzt Junior Fellow der Harvard Society of Fel-
lows und hatte hat an der Hebrew University in Jerusa-
lem zu materiellen Methoden der biblischen Redakti-
onsgeschichte promoviert. Darüber hinaus publizierte 
er zu diversen philologischen Fragen der Textkritik, etwa 
zur Entstehung der biblischen Flutgeschichte oder zur 
Entwicklung innerbiblischer Standpunkte zur Homose-
xualität sowie zur computergestützten Textanalyse. 
Seine Forschungen fanden vielfach Veröffentlichung, 
darunter auch in populären Zeitschriften wie der New 

York Times. Für 2021 ist die Publikation zweier neuer Bücher geplant. Dershowitz arbei-
tet derzeit daran, die frühe Entwicklung des Buches Deuteronomium zu entwirren. (Foto: privat) 
 

Susanne Liebner 

 
Susanne Liebner wurde zur W2-Professorin für Molekulare Umweltmikrobiologie ernannt.  
 
Sie forscht in der Sektion „Geomikrobiologie“ am 
GeoForschungsZentrum Potsdam (GFZ) und tritt 
diese gemeinsame Berufung des GFZ und der Uni-
versität Potsdam, Institut für Biochemie und Biolo-
gie, im November 2020 an. Sie studierte Geoökolo-
gie und anschließend Marine Mikrobiologie an den 
Universitäten Potsdam und Bremen und war von 
2003-2008 Mitglied der „International Max Planck 
Research School for Marine Microbiology“. Ihre Dis-
sertation erfolgte am Alfred-Wegener-Institut für Po-
lar und Meeresforschung (AWI) in Potsdam und am 
Max-Planck-Institut für Marine Mikrobiologie in Bre-
men zur Ökologie und Molekularbiologie Methan 
oxidierender Bakterien in arktischen Permafrostbö-
den. Dafür wurde sie 2009 vom Verein für Allge-
meine und Angewandte Mikrobiologie (VAAM) mit dem jährlichen Promotionspreis geehrt. 
Es folgten Forschungsaufenthalte an der ETH in Zürich und der Arktischen Universität Nor-
wegens in Tromsø zur mikrobiellen Bildung und Oxidation von Methan in alpinen und ark-
tischen Mooren. Sie kehrte 2012 mit einer durch die Helmholtz Gemeinschaft geförderten 
Nachwuchsgruppe nach Potsdam zurück und leitet seitdem am GFZ die Arbeitsgruppe 
„Mikrobielle Kohlenstoffdynamik im Klimasystem“. In ihrer Forschung nutzt Susanne Lieb-
ner molekularbiologische, bioinformatische und statistische Methoden, um Prozesse und 
Mikrobiome zu untersuchen, die für die Bildung und Freisetzung von Treibhausgasen aus 
Organik-reichen Sedimenten und Böden verantwortlich sind. (Foto: privat) 
  



Thomas Sommerer 

 

Thomas Sommerer wurde zum W2-Professor für Politikwissenschaft, insbesondere inter-
nationale Organisationen, an der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät er-

nannt. 
 
Er studierte Politik- und Verwaltungswissenschaft an 
der Otto-Friedrich-Universität Bamberg und arbeitete 
von 2003 bis 2009 als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Max-Planck-Institut für das Recht der Gemein-
schaftsgüter in Bonn, an der Universität Hamburg und 
an der Universität Konstanz. Nach seiner Promotion 
im Bereich der internationalen Umweltpolitikfor-
schung arbeitete er seit 2009 an der Universität Stock-
holm, wo er sich 2014 habilitierte und zuletzt als Stu-
dienrektor das Graduiertenkolleg leitete. Seine For-
schung konzentriert sich auf Organisationsstrukturen 
und Effektivität internationaler Organisationen und 
Fragen von Legitimität und demokratischen Prozessen 
jenseits des Nationalstaates. (Foto: Inga Sommer) 

 

Thomas Khurana 

 
Thomas Khurana wurde zum W2-Professor für Philosophische Anthropologie und Philoso-
phie des Geistes ernannt.  
 
Nach einem Doppelstudium der Philosophie, Sozio-
logie und AVL sowie der Psychologie an der Univer-
sität Bielefeld und der Freien Universität Berlin 
wurde Thomas Khurana an der Universität Potsdam 
mit einer Arbeit zum Thema Sinn und Gedächtnis 
(Fink 2007) promoviert. Im Anschluss war er als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Philoso-
phie und als Koordinator des Graduiertenkollegs Le-
bensformen und Lebenswissen an der Universität 
Potsdam tätig, bevor er ans Exzellenzcluster Norma-
tive Orders an die Goethe-Universität Frankfurt a.M. 
wechselte, wo er sich im Fach Philosophie mit der 
Arbeit Das Leben der Freiheit (Suhrkamp 2017) habi-
litierte. Während seiner Zeit als Mitarbeiter war 
Thomas Khurana Heuss Visiting Lecturer an der 
New School for Social Research in New York und 
Humboldt Fellow am Committee on Social Thought 
der University of Chicago. Nach Lehrstuhlvertretungen in Leipzig und Frankfurt am Main 
hatte Thomas Khurana eine Stelle an der University of Essex inne und war Heisenberg-Sti-
pendiat am Department of Philosophy der Yale University. Zu seinen aktuellen Forschungs-
schwerpunkten zählen die Kunst der zweiten Natur, das Verhältnis von Selbstwissen und 
Selbstvergegenständlichung und die Sozialität der menschlichen Lebensform. Im Frühjahr 
2021 wird Thomas Khurana als Max Kade Distinguished Visiting Professor erneut an der Yale 
University tätig sein. (Foto: privat) 
 



Susanne Hähnchen 

 
Susanne Hähnchen wurde zur W3-Professorin für Bürgerliches Recht und Rechtsge-
schichte an der Juristischen Fakultät ernannt. 
 

Sie studierte an der Freien Universität Berlin, wurde 
dort promoviert und habilitierte sich für die Fächer 
Bürgerliches Recht, Römisches Recht und Privatver-
sicherungsrecht. Seit 2010 war Susanne Hähnchen 
Professorin an der Fakultät für Rechtswissenschaft 
der Universität Bielefeld und Mit-Direktorin des In-
stituts für Anwalts- und Notarrecht, zuletzt ge-
schäftsführend. Neben den genannten Gebieten gilt 
ihr Interesse der Rechtstheorie, der Digitalisierung 
der Rechtsanwendung und der Optimierung der Ju-
ristenausbildung. 2018 wurde sie mit dem ars-le-
gendi-Lehrpreis Rechtswissenschaft des Stifterver-
bandes für die Deutsche Wissenschaft, des Deut-
schen Juristen-Fakultätentag und des Kompetenz-
zentrums für juristisches Lernen und Lehren Köln 
ausgezeichnet. (Foto: M. Soliman) 

 

Harald Pfeiffer 

 
Harald Pfeiffer wurde zum W2-Professor für Numerische Relativität und Binäre Schwarze 
Löcher in einer gemeinsamen Berufung mit dem 
Albert-Einstein-Institut in Potsdam ernannt.  
 
Er studierte Physik an der Universität Bayreuth 
und der Universität von Cambridge (UK), bevor 
er an der Cornell University in den USA promo-
vierte. Nach einem Postdoc Aufenthalt am Cali-
fornia Institute of Technology (wurde Pfeiffer 
2009 als Assistenzprofessor an das Canadian In-
stitute for Theoretical Astrophysics an der Uni-
versität Toronto berufen und erhielt 2014 Ten-
ure. Im Jahre 2017 wechselte er an das Albert-
Einstein-Institut in Potsdam. Pfeiffer's Arbeits-
gruppe beschäftigt sich mit der numerischen Lö-
sung der Einstein'schen Relativitätstheorie auf 
Supercomputern. Simulationen von verschmel-
zenden schwarzen Löchern stehen im Vordergrund, die mit hoher Genauigkeit die Gravita-
tionswellen vorhersagen, die solche Systeme ausstrahlen. Diese Vorhersagen werden von 
Gravitationswellendetektoren in der Suche nach und Charakterisierung von Gravitations-
wellen verwendet, um neue Einsichten in die Struktur des Universums und Eigenschaften 
schwarzer Löcher und der Gravitation zu ermöglichen. Pfeiffer erhielt einen Early Resear-
cher Award der Provinz Ontario, einen Friedrich Wilhelm Bessel Award der Humboldt Stif-
tung, und einen Special Breakthrough Prize in Fundamental Physics für die Entdeckung 
von Gravitationswellen. (Foto: AEI/Darya Niakhaichyk)  



Doreen Georgi 

 
Doreen Georgi wurde zur W2-Professorin für Variation und Variabilität in morpho-syntak-
tischen/morphologischen Systemen an der Humanwissenschaftlichen Fakultät ernannt.  
 

Sie studierte Allgemeine Sprachwissenschaft und Franzö-
sistik an der Universität Leipzig und promovierte 2014 
ebenda zu opaken Interaktionen von elementaren syntak-
tischen Operationen. Nach einem 1-jährigen Postdoc-Auf-
enthalt am Département d’études cognitives der ENS Paris 
wurde sie 2016 zur W1-Professorin für Variation und Vari-
abilität in grammatischen Systemen an die Universität 
Potsdam berufen. Doreen Georgi widmet sich in Lehre und 
Forschung der Untersuchung morphologischer und syn-
taktischer Strukturen in den Sprachen der Welt (Schwer-
punkt: nicht-indoeuropäische Sprachen). Ihr Ziel ist es, 
durch das Studium der (Grenzen der) Variabilität linguisti-
scher Phänomene Einsichten in die Architektur der menta-
len Grammatik natürlicher Sprache zu erlangen und for-
male Modelle der Grammatik weiterzuentwickeln. Doreen 
Georgi leitet das Projekt C05 im SFB 1287 “Limits of Varia-

bility in Language: Cognitive, Grammatical, and Social Aspects”. (Foto: privat) 
 

Christian Hallmann 

Christian Hallmann wurde über eine gemeinsame Berufung mit dem Helmholtz-Zentrum 
Potsdam (Deutsches GeoForschungszentrum) zum W3-Professor für Organische Geo-
chemie an der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät ernannt. 

Von 1999 bis 2005 studierte Hallmann Geolo-
gie–Paläontologie an der Universität zu Köln, 
bevor er an die Curtin University of Technology 
wechselte. Hier in Perth, Australien, arbeitete er 
an molekulargeochemischen Aspekten der “tie-
fen Biosphäre” und der Erdöldegradation. In 
2008 wechselte Hallmann als Fellow des 
Agouron Institutes an das Massachusetts Insti-
tute of Technology, wo er sich bis 2011 mit der 
Entwicklung des frühen Erdsystems beschäf-
tigte. Vor dem Wechsel nach Potsdam leitete 
Hallmann seit 2012 eine unabhängige Max-
Planck-Forschergruppe zum Thema der Evolu-
tion komplexen Lebens am Max-Planck-Institut 
für Biogeochemie in Jena und am Zentrum für 
Marine Umweltwissenschaften (MARUM) der Universität Bremen. Als Leiter der Sektion 
“Organische Geochemie“ am GFZ wird Hallmann sich unterschiedlichen Schwerpunkten 
widmen, u.A. dem Lesen von Klimaarchiven, um unser Verständnis des aktuellen Klimawan-
dels zu verbessern, einer effizienteren Nutzung fossiler Ressourcen sowie nach wie vor der 
evolutionären Frage, wie sich während 4.5 Milliarden Jahren der Erdgeschichte immer kom-
plexeres Leben entwickeln konnte. (Foto: Tom Pingel) 



Lars Hummel 

 

Lars Hummel wurde zum W2-Professor für Steuerrecht und Digitalisierung (Ernst & Y-
oung-Stiftungsprofessur) an der Juristischen Fakultät ernannt. 
 

Er studierte Rechtswissenschaften an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg und an der Universität Ham-
burg, absolvierte überdies ein Akademiestudium der Phi-
losophie an der Fernuniversität Hagen sowie ein Postgra-
duiertenstudium des Kanonischen Rechts an der Univer-
sität Wien. Das Rechtsreferendariat leistete er beim Han-
seatischen Oberlandesgericht mit Stationen unter ande-
rem beim Amtsgericht Hamburg, beim Rechnungshof der 
Freien und Hansestadt Hamburg, beim Bundesministe-
rium der Finanzen in Berlin und beim Bundesverfas-
sungsgericht in Karlsruhe ab. Er war wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Interdisziplinären Zentrum für Internatio-
nales Finanz- und Steuerwesen – International Tax Insti-

tute – der Universität Hamburg und wurde dort mit einer Dissertation zum Thema „Verfas-
sungsrechtsfragen der Verwendung staatlicher Einnahmen“ promoviert. Zudem war er wis-
senschaftlicher Mitarbeiter beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe. Zuletzt hatte er 
eine Juniorprofessur für Öffentliches Recht, Steuer- und Finanzrecht an der Fakultät für 
Rechtswissenschaft der Universität Hamburg inne. Seine fachlichen Interessen gelten vor 
allem dem Staats- und Verwaltungsrecht, dem Finanz- und Steuerrecht, dem Kirchen- 
und Staatskirchenrecht sowie der Rechtsmethodologie, und zwar jeweils einschließlich der 
internationalen Bezüge und der Aspekte der digitalen Transformation. (Foto: privat) 
 

Joschka Wanner 

 
Joschka Wanner wurde zum Juniorprofessor für Quantitative Volkswirtschaftslehre an der 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät ernannt. 
 
Er hat Internationale Wirtschaft und Entwicklung im Ba-
chelor und Volkswirtschaftslehre im Master an der Universi-
tät Bayreuth studiert. Im Fernstudium an der britischen O-
pen University erwarb er darüber hinaus einen Bachelorab-
schluss in Mathematik und Statistik. Im vergangenen Jahr 
schloss er seine Promotion an der Universität Bayreuth im 
Bereich der empirischen internationalen und Umweltökono-
mik ab. In seiner Forschung beschäftigt sich Joschka Wanner 
unter anderem mit der Rolle von Handel in der internationa-
len Klimapolitik. Wie stark ist beispielsweise die Wirksamkeit 
des Pariser Klimaabkommens durch den Austritt der Verei-
nigten Staaten eingeschränkt? Und kann ein CO2-Grenzsteu-
erausgleich verhindern, dass emissionsintensive Produktion 
in Länder mit laxer Klimapolitik verlagert wird? In einem zweiten Forschungsschwerpunkt 
beschäftigt er sich mit der ökonometrischen Schätzung nichtlinearer Panelmodelle interna-
tionalen Handels. Joschka Wanner ist auch als externer Wissenschaftler am Institut für Welt-
wirtschaft in Kiel affiliiert. (Foto: Tamara Bogatzki) 



Anja Linstädter 

 
Anja Linstädter wurde zur W3-Professorin für Biodiversitätsforschung/Spezielle Botanik an 
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät ernannt. 
 
Sie studierte Botanik und Bodenkunde an 
den Universitäten Hamburg, Cambridge 
(UK) und Köln, wo sie 2001 im Bereich der 
Vegetationsökologie promovierte. An der 
Universität Köln leitete sie von 2004 bis 2007 
eine Nachwuchsgruppe in der interdiszipli-
nären Umweltforschung, gefördert durch die 
Volkwagen-Stiftung. Anschließend forschte 
sie an den Universitäten Köln und Bonn so-
wie am Helmholtz-Zentrum für Umweltfor-
schung Leipzig und leitete eine eigene Ar-
beitsgruppe. Ein Schwerpunkt ihrer For-
schung ist es, durch die Verknüpfung von 
Gradientenstudien mit ökologischen Experi-
menten ein besseres Verständnis von überei-
nanderliegenden Effekten des Klimawandels 
und des Landnutzungswandels auf die 
pflanzliche Diversität und auf Ökosystemprozesse zu erlangen. Ihr räumlicher Fokus liegt 
dabei auf Graslandökosystemen in Mitteleuropa und im subsaharischen Afrika. Ihre For-
schungsleistungen wurden durch die Vergabe einer Mitgliedschaft in AcademiaNet gewür-
digt, einer Expertendatenbank herausragender Wissenschaftlerinnen. An der Universität 
Potsdam wird sie ihre inter- und transdisziplinären Arbeiten an der Schnittstelle zwischen 
funktioneller Ökologie und der Ökologie des Globalen Wandels fortsetzen. (Foto: Marina Klimke) 

 


